
 

Der Wald als Klimaanlage – Hintergrund: Verdunstungskälte 
 

Bei der Verdunstung geht Wasser in den gasförmigen Zustand über. Es ist also nicht 

mehr flüssig, sondern befindet sich nun unsichtbar in der Luft. 

Die Verdunstung kennst du zum Beispiel vom Wäschetrocknen. Dabei geht das Wasser 

aus der nassen Wäsche in die Luft über. Die Wäsche ist danach schön trocken. 

   

Damit Wasser verdunsten kann, benötigt es Wärme. Diese Wärme wird der Umgebung 

entzogen. Daher kühlt sich die Luft in der Umgebung ab.  

Dies passiert auch auf den Bäumen und Pflanzen Wald, wenn es vorher geregnet hat. 

  

Du selber hast die Verdunstungskälte nach dem Baden bestimmt auch schon gespürt. 

Das Wasser verdunstet auf deiner Haut und entzieht deiner Haut dabei Wärme. 

    

Führe diesen Versuch durch, um die Verdunstungskälte zu spüren. 

1. Befeuchte eine deiner Hände mit Wasser.                              

Deine andere Hand bleibt trocken. 

2. Puste nun über die nasse Hand und über die trockene Hand.  

3. Vergleiche, wie sich die Haut deiner beiden Hände anfühlt. 

Spürst du einen Temperaturunterschied?



 

Der Wald als Kohlenstoffspeicher – Hintergrund: Photosynthese 
 

In den grünen Blättern von Bäumen und Pflanzen findet 

ein Prozess statt, den man Photosynthese nennt. 

Mithilfe von Sonnenlicht, Wasser und Kohlenstoffdioxid 

bilden die Bäume und Pflanzen Zucker, den sie selbst 

zum Wachsen brauchen. Das funktioniert so: 

➢ Das Kohlenstoffdioxid (CO2) nehmen die Bäume und Pflanzen aus der Luft auf. 

➢ Das Wasser (H2O) nehmen die Bäume und Pflanzen mit ihren Wurzeln auf. 

➢ Das Sonnenlicht liefert den Bäumen und Pflanzen Energie. 

➢ Der grüne Farbstoff in den Blättern baut mithilfe der Sonnenenergie das 
Kohlenstoffdioxid und das Wasser um: Dabei entstehen Zucker und Sauerstoff (O2). 

                 

Den Zucker brauchen die Bäume und Pflanzen zum Wachsen und verteilen ihn im ganzen 

Baum bzw. der ganzen Pflanze. Da der Zucker den Kohlenstoff aus dem CO2 enthält, wird 

der Kohlenstoff (C) so im Baum bzw. der Pflanze gespeichert. 

Den Sauerstoff (O2) brauchen die Bäume und Pflanzen nicht. Deswegen geben sie ihn in die 

Luft ab. Das ist gut für uns Menschen und die Tiere. Denn wir brauchen Sauerstoff zum 

Atmen und könnten ohne Sauerstoff nicht überleben.  

Am meisten Sauerstoff bringen uns die tropischen Regenwälder.              

Dort wachsen so viele Bäume und Pflanzen, dass sie die ganze Welt 

mit Sauerstoff versorgen können. Deswegen wird der Regenwald 

auch die „Grüne Lunge der Erde“ genannt. 


